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In die Boziehor des Vadiſchen Landwirtschafflichen Wochenblattos!
Vom 1. April 1923 ab erſcheint das Badiſche Landwirtſchaftliche Wochenblatt in 2 Ausgaben:
Ausgabe A bildet das bisherige Wochenblatt ,
Ausgabe B enthält die Ausgabe A, außerdem noch das „Badiſche Landwirtſchaftliche Genoſſenſchafts⸗

4 2

112

24 blatt“ und den „Landwirt“.1 Der Bezug erfolgt durch Beſtellung bei der Poſt. Der Bezugspreis mußte auf 150 Mark für den Monat feſtgeſetzt— werden, wobei bei den hentigen Papier⸗ und Druckaufwendungen die Selbſtkoſten noch nicht einmal gedeckt werden.
—

Bei der Beſtellung wolle ausdrücklich Aus gabe A oder B verlangt werden.
Ausgabe B iſt das einheitliche landwirtſchaftliche Fachblatt, das die bisher getrennt erſcheinenden Zeitſchriften

S
0

5
„Wochenblatt, Genoſſenſchaftsblatt und Landwirt“ zuſammen vereinigt .

ergsn

D. Badiſcher Tandwirtſchaftlicher Verein. alte Jungtiere werden zum Tagespreis abgegeben . Die1 92 5 . 1 Preiſe werden jeweils am Verkaufstage berechnet5 Der Vorſtand hat auf Antrag der Vereinsdirektion La⸗ Karlsruhe, den 5. Nitz 19238 denburg gemäß § 5 der Vereinsſatzungen den nachſtehend 5
93

1 1 „„ eaufgeführten Vereinsmitgliedern , in dankbarer Anerken- Der Vorſitzende der Badiſchen Landwirtſchaftskammer :
nung ihrer vieljährigen , eifrigen und erfolgreichen Tätig⸗ Gebhard.
keit für den Verein, die Ehrenmitgliedſchaft des Landwirt⸗ „5
ſchaftlichen Vereins verliehen. Wir bringen dies zur Kennt⸗ .nis unſerer Vereinsmitglieder . Steuerfragen.

1. Altbürgermeiſter Johann Georg Ding in Edingen, Geldentwertungsgeſetz und Vorauszeichnung der Zwaugs⸗
5 2. Altbürgermeiſter Georg Volz in Seckenheim , anleihe.4 0 Altgemei dera e 1 5 in Schriesheim Das erwartete Geſetz über die Berückſichtigung der Geld⸗

5 Karlsruhe, den 16. März 1922. entwertung in der Steuergeſetzgebung (ſog. Geldent⸗
0. Der Vorſtand: wertungsgeſetz) iſt nach Zeitungsnotizen vom Reichs⸗

1 Salzer. tag in dritter Leſung genehmigt worden . Soweit dasſelbe
Jadolt b für die Landwirtſchaft von Bedeutung iſt, wird im „Land⸗

1 wirtſchaftlichen Wochenblatt“ noch eine Veröffentlichung
＋ Bekanntmachung. darüber erfolgen.1 Preiſe für Bruteier und Eintagskücken betr. Vorläufig kann nur mitgeteilt werden , daß wegenf der verzögerten Verabſchiedung des GeldentwertungsgeſetzesIn Anbetracht der ſtändig ſchwankenden Preiſe für Fut⸗

termittel , welche in der Geflügelzucht die Grundlage zur
Berechnung der Geflügelerzeugniſſe bilden, haben wir für
dieſes Jahr den Verkaufspreis für Bruteier , Kücken und
Jungtiere wie folgt feſtgeſetzt:

Als Grundpreis gilt der Durchſchnittsmarktpreis des
Trinkeies ; ein Brutei koſtet den doppelten, ein Eintags⸗
kücken den ſechsfachen Durchſchnittsmarktpreis . 3 Monate ——

der Endtermin für die Vorauszeichnung der
Zwangsanleihe , der zuletzt auf 31. März feſtgeſetzt
war, nunmehr endgültig bis 30. April verſchoben wurde.
Demnach kann bis zu dieſem Tage die Zwangsanleihe zum
Nennwerte ohne Aufſchlag gezeichnet werden.
Steuerberatungsſtelle der Bad. Landwirtſchaftskammer .
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Landwirte, beigen Acht d

bezieht nur nachweislich anerkanntes Pflanzgut oder Original .
A Saatgutwechſel bei Kartoffeln,

Achtet auf die Herkunft und garantierte Echtheit der sorte.

Probemelken bei Ziegen im Jahre 1922.
Die Ziegenhaltung, welche in den letzten Jahren in Baden

immer größere Verbreitung gefunden hat, trägt heute ſehr
viel zur Milchverſorgung bei. Fütterung , Haltung und
Pflege haben in der Ziegenzucht eine ebenſo große Bedeutung
für die Leiſtung, wie bei andern Tierzuchtzweigen. Trotzdem
dieſe Bedingungen gut erfüllt ſind, gibt es immer noch Zie⸗

gen. die in der Milchergiebigkeit viel zu wünſchen übrig
laſſen.

Aus dem im vorigen Jahre durchgeführten Probemelken
kann man entnehmen, daß Ziegen, die nebeneinander im
gleichen Stalle ſtehen und unter denſelben Bedingungen ge⸗

halten werden, einen Unterſchied bis zu 600 Liter Jahreslei⸗
ſtung aufweiſen . Es gibt noch Ziegen, die kaum 600 Liter
Milch im Jahre geben, aber auch ſolche, die 1000 Liter und
noch mehr geben. Leider ſind im letzten Jahre die Leiſtungs⸗
prüfungen viel zu wenig durchgeführt worden, um ein rich⸗

tiges Bild von der Milchergiebigkeit zu bekommen. Mit 28
Ziegen wurden einwandfreie Probemelken durchgeführt. Nach
den Aufzeichnungen dieſer Probemelkteilnehmer wurde als
Milchertrag für den Jahrestag je Ziege 1,25 Liter als ge⸗

ringſte Leiſtung und 4,51 Liter als beſte Leiſtung ermolken.
Die beſte Ziege hatte einen Jahresertrag von 1628,16 Liter
und die geringſte von 374,5 Liter. Der durchſchnittliche Jah⸗
resleiſtungsertrag war 690,66Liter.

Die Zahl der Teilnehmer iſt noch gering . Die Erkenntnis,
daß die Probemelken auch in der Ziegenzucht notwendig ſind,
um die Zucht vorwärts zu bringen, muß bei den Züchtern
noch mehr durchdringen. Nur auf Grund einwandfreier Lei⸗

ſtungsprüfungen iſt es möglich, die beſten, in dieſem Falle
die milchergiebigſten Tiere ausfindig zu machen und zur Wei⸗

terzucht zu benützen. Dem beſten Kenner iſt es oft unmög⸗
lich, aus dem Außern richtige Schlüſſe auf die Milchleiſtung
zu ziehen. Wohl kann man aus den vorhandenen Milchzeichen
auf die Leiſtung ſchließen, aber man darf dabei nicht nur ein⸗
ſeitig das Euter beurteilen, ſondern man muß alle Milchzei⸗
chen ins Auge faſſen, ſonſt verſchätzt man ſich leicht.

Würden unſere Ziegenhalter einen beſſeren Gebrauch von
den Probemelken machen und den Rechnerſtift beſſer führen,
ſo käme es kaum mehr vor, daß im gleichen Stall, an der
gleichen Futterkrippe eine gute und eine ſchlechte Ziege ſtehen.
Dabei muß erſt recht berückſichtigt werden, daß beide die
gleich vielen und teueren Futtermittel aufzehren. Bei den
heutigen Futterpreiſen iſt es wirklich an der Zeit, daß die
Probemelken möglichſt von allen Züchtern durchgeführt wer⸗
den. Dadurch kämen wir einen Schritt in der Leiſtungszucht
weiter .

Aus den Probemelken iſt ferner zu entnehmen, daß es Zie⸗
gen gibt, die nach dem Ablammen ſehr hohe Erträge liefern,
aber ſehr bald nachlaſſen und dann 2—3 Monate trocken ſtehen.
Solche Ziegen gibt es wahrſcheinlich ſehr häufig und ihre
Jahresleiſtung ſteht hinter jeder halbwegs guten Ziege zu⸗
rück. Der Ziegenzüchter glaubt bei der anfangs ſehr guten
Leiſtung eine gute Ziege zu beſitzen; ein richtig durchgeführtes
Probemelken würde ihn eines andern belehren, wenn nicht
ungenügende Fütterung bei Beginn der Trächtigkeit und
Aufhören des Grünfutters ſchuld iſt.

Durch das Probemelken werden die beſten Milchtiere
herausgefunden und die Nachkommenſchaft — männlich wie
weiblich — muß, inſofern ſie ſonſt den z tiſchen Anforde⸗
rungen entſpricht , zur Weiterzucht benützt werden. Es iſt alſo
vom Bock nicht nur überhaupt ein Abſtammungsnachweis,
ſondern die Abſtammung von einer milchergiebigen Mutter

zu verlangen. Durch dieſe Maßnahmen werden wir die
Jahresleiſtung im Durchſchnitt um mindeſtens 100 Liter je
Ziege, ohne höhere Futteraufwendungen , ſteigern können.

Nehmen wir in Baden 160 000 Milchziegen an, ſo macht
dies eine Steigerung von 16 000 000 Liter Milch aus.

Mit Ziegen, die ſchon an Neujahr trocken ſtanden, kann
mit dem Probemelken noch begonnen werden “.

Bei den heutigen hohen Haltungskoſten ſollte jeder Züchter
Probemelken durchführen. Wenner auch nur in der Lage iſt,
die abſolute Leiſtung feſtzuſtellen, die relative werden wir
erſt ſpäter verlangen können, ſo wird dies für die Zucht doch
von großem Vorteil ſein. Vetter.

Nentabilitülsuerhältniſſe und Berechnungen
aus dem landwirtſchaftlichen Vetrieb der

Gegenwart “.
Von Okonomierat Kuhn in Heidelberg.

(Fortſetzung aus Nr. 8).
2. Berechnung der Geſtehungskoſten von

1 Zentner Zuckerrüben.
Die Berechnung iſt einem Großbetrieb entnommen, bei

mittlerem Erträgnis von nur 160 Zentner pro 25 Ar und
großer Belaſtung der Erntekoſten infolge der anhaltenden
Näſſe.

1. Pflugarbeit: 3 Furchen 2½ Geſpann⸗üg h ,, 5000 M.
2. Düngung: 150 Ztr. Stallmiſt (¼ als

nachwirkend in Abzug gebracht)
à 50 M. 1 7500 M.

2 Ztr. ſchwefelſaures Ammoniak
A 500 M. . 1000

3 Ztr. Thomasmehl à 200 M. 600 „
2 Zr Kaliſa ß 0 M 9300

3. Drillen, Eggen, Walzen: ¼Geſpann⸗
rage r t 1500 „

½% Arbeitstag 3 300 M 150
4. Hacken, Häufeln: 3 mal 1 Geſpann⸗i , 2000 „

2 Männertage 4 300 mM 600 „
4 mal mit Handhacke 4 Tage à 300 M. 1200 „

5. Verziehen u. Querhacken: 2 Frauen⸗
eig 80 !; 560

½% Frauentag 3 280 M 140 „
6. Erntearbeiten: Akkord mit 1000 M.

pro Ar, Ausgraben, Köpfen und auf
Haufen ſetzenmn 25000 „, 1000 „

8. Allgemeine Wirtſchaftskoſten 700 M. pro
Ar nach beſonderer Berechnung 17500

Zuſammen Ausgaben 63950 M.
Hievon ab 5 Ztr. Köpfe und Blätter a 200 M. 10000 „

Reine Unkoſten 53950 M.
* Die Vordrucke können jederjeit durch die Vereinsvorſtändeunter Angabe der Zuchtbuchnummern unentgeltlich von der Ba⸗

diſchen Landwirtſchaftskammer bezogen werden.
*Die den Berechnungen zugrunde gelegten Preiſe beziehen

ſich auf die Zeit Anfang Januar 1923. Die durch die Beſetzungdes Ruhrgebiets veranlaßten ungewöhnlichen Preiserhöhungenkonnten nicht mehr berückſichtigt werden. Die Leſer werden ge⸗
beten, bei Beurteilung vorliegender Arbeit dieſes Umſtandes zu
gedenken und ſich nicht daran zu ſtoßen, wenn alle Rechnungs⸗
peſitionen jetzt ein ganz anderes Geſicht bekommen haben

N



Die Ernte betrug 160 Ztr. pro 25 Ar.
iſich die Geſtehungskoſten pro Ztr. auf 337 M.

Eine zweite Berechnung aus einem bäuerlichen Betrieb
ergab ein ähnliches Reſultat . Der Preis für Zuckerrüben

iſt noch nicht genau bekannt. Wenn die Ratenzahlungen er⸗
folgen, wie in Ausſicht geſtellt, ſo dürfte er jedoch 300 M.
pro Zentner erheblich überſteigen. Wir haben deshalb einen
nur mäßigen Gewinn vom Zuckerrübenbau zu erwarten.

Die Geſtehungskoſten von Dickrüben ſtellten
ſich nach einer an der Bergſtraße vorgenommenen Berech⸗
nung auf 200 M. pro Zentner. Eine andere Aufſtellung,
ebenfalls im Kleinbetrieb, ergab 212 M. Geſtehungskoſten
pro 1 Zentner. Der Marktpreis beträgt 400 M. Es ſpringt
alſo Gewinn heraus.

3. Geſtehungskoſten von Tabak.
Eine ſpezielle Rechnungsaufſtellungbleibt hier außer Be⸗

tracht, da dem Tabak keine allgemeine Bedeutung zukommt,
indem er nur in einzelnen bevorzugten Lokalitäten angebaut
wird und nur im Kleinbetrieb eine Rolle ſpielt, im Groß⸗
gut dagegen faſt ganz ausſcheidet. Für den Kleinbetrieb
hat er den großen Vorteil, daß die aus ihm erzielten gro⸗

Somit ſtellen ßen Einnahmen meiſt Handarbeit repräſentieren, welche die
Familie ſelbſt verdient. N

Im abgelaufenen Jahre haben die badiſchen
zer gut abgeſchnitten. Tabakpflan⸗

Das war nicht in allen Tabakgegen⸗
den Deutſchlands der Fall. Die Uckermark hatte eine Miß⸗
ernte. Bei uns war es möglich, einen erheblichen Renten⸗
überſchuß zu erzielen, was der Überteuerungsquote zugut
kommt, die gerade für den Dünger⸗ und handarbeitsbedürf⸗
tigen Tabakbau von weſentlicher Bedeutung iſt.
licher und früher wir die Anſchaffungen bewerkſtelligen, um
ſo billiger wird die nächſtjährige Produktion zuſtande kom⸗
men. Wenn allerdings der Tabak fermentiert wird und kein
Geld zunächſt einbringt , dann fällt der genannte Vorteil 16
weg. Es müſſen andere Kulturen große Einnahmenbringen,
oder es muß teurer Kredit in Anſpruch genommen wer⸗
den. Das war nicht ſelten der Fall, denn nur wenige Kul⸗
turen der 1922er Ernte haben ausreichende Rentenüßer⸗
ſchüſſe gebracht.

4. Es folgt nun eine Darſtellung der Produktionskoſten
der vier Hauptgetreidearten in nachfolgender, tabellariſcher
Zuſammenſtellung . Das Beiſpiel iſt einem Großgut ent⸗
nommen in entfernter Lage:. Aufſtellung über Geſtehungskoſten der Getreidearten Roggen Weizen Gerſte Hafer R3. von je einem Zentner bei einer Anbaufläche von je 25 ar 5 9155 Bemerkungen5

M. M. M. M.
bon 11. Stoppel⸗, Winter⸗ und Saatfurche:bei Winter⸗ und 3000 M. bei Sommerhalmfrüchten

2. ] Düngung:
Unterſchiede nicht beſtehen.

3. Saatgut:
Hafer 70 Pfd. à 3 M.
à 3000 M. im Frühjahr, 1 Mann à 300 M.

5. Hacken und Jäten: Durch Handarbeit einmal, Weizen zweimal je 1 Tag6. Mähen, Wenden, Aufſtellen, Binden: Im Akkord 300 M. für 25 Ar
7. Einfahren , Auf⸗ und Abladen: ½ Geſpann à 4000 M., 1½ Männertag à 400 M. „ e
8. Dreſchen: Der Zentner kommt auf 150 M. zu ſtehen9 1 Speicherbehandlung: Wenden , Sacken, Transport 1 Ztr. 80 M.

10. ( Pachtzins:
Allgemeine W

feſtgeſtellt 70.

Zentners Körner ) 2760 2519 3512 9 33120

g 15 Stroh und Körner ) 1227 1293 1806 1380 9 33120

1 15 1 reinen Strohs. % 1423 1226 1706 1102 ) Differenz„ 5 (Fortſetzung folgt).
Die Jüngung der Wieſen.

Von Kulturingenieur Neubert, Karlsruhe i. B.
4 Allgemeine Bemerkungen.

Mehr denn je dra Gewißheit auf, daßwir alles tun m hlende Eiweiß, das wir
früher in den Kraftf 1 Ausland bezogen ha⸗
ben, ſelbſt zu erzeuge ch möglich ? Dieſe Frage
dürfte nicht zu bej „aber auch nicht zu verneinen ſein.
Auf alle Fälle ſteht feſt, daß wir zu einem ganz erheblichenTeil imſtande ſind, das ausländiſche Eiweiß durch deutſches

die Wieſenwirtſchaft intenſiver geſtalten. Und
daß wir hierzu in der Lage ſind, darüber dürfte wohl kein
Zweifel beſtehen.

Den Ertrag auf dem Acker haben wir in den letzten 40
Jahren nahezu verdoppelt,.
gegen hat ſich in dieſer Zeit nur um ein Geringes erhöht, ob⸗
wohl es eigentlich möglich iſt und möglich geweſen wäre, auchhier den Ertrag noch um das Doppelte faſt durchwegs zu

2½ Geſpanntage à 2000 M.
Für alle vier Getreidearten gleichmäßig ange

1. Ztr. ſchwefelſaures Ammoniak 500 M.,2 Ztr. Thomasmehl 400 M., 1 Ztr. 40 % Kaliſalz 120 M., zuſ. 1020 M.
Veizen 90 Pfd. à 3 M., Roggen dto., Gerſte 75 Pfd. à 3 M.,

4.[ Saatarbeit: Drillen, Eggen, Walzen, 1 Geſpannà 2000 im Herbſt,

Pro Ar durch örtliche Berechnung

zu erſetzen, wenn wir den Futterbau und ins beſondere
eine Verſündigung gegen die eigen

Die Ernte auf der Wieſe hin⸗

Geerntetwurden5 5000 5000 7500 7500 pro 25 Ar an
etzt, da große Körnern: a

5 Roggen 12 Ztr.1020 [1020 1020 1020 Weizen 12 „
Gerſte 10 „

27⁰ 27⁰0 225 210] Hafer 15. „a ö
An Stroh:

1 2300 2300 3300 3300 Weizen 12 Ztr.300 600 300 , 300. Roggen 15 „
30⁰ 300 300 300 ] Gerſte 10 „Hafer 12 „

2600 2600 2600 2600
8 1800 1800 1500 2250
0 960 960 800 1200

1000 1000 1000 1000

17575 17575 [ 17575
33120 [3342536120Zuſammen

ſteigern und obwohl die Wieſe die Nährmutter der Wirt⸗
ſchaft, ja der ganzen Volkswirtſchaft mit Recht bezeichnet

wird. Hat man viel und gutes Futter, ſo kann durch eine
größere Anzahl von Vieh mehr und vor allein beſſere
und auch mehr und beſſerer Dünger erzeugt wer
Folge iſt u. a. eine günſtigere Beeinfluſſung der G
undes ffelernte. Damit ſind aber dem Landwirt größere
Verkaufsmöglichkeiten gegeben. Er wird höhere Einnahmenbuchen können. „Hat aber der Bauer Geld, ſo hats die ganze
Welt.“

„Eine Vernachläſſigung der Wieſ

gegen die geſamte Volkswirtſchaft“ ührte kurz
nachten eine Karlsruher Tage zeitung nicht mit Unt
Es gibt bei uns Wieſen, die noch keine Egge, geſchweige denn
Kunſtdünger oder vielleicht überhaupt noch keinen Dungſtoff
geſehen haben. Es möge mir nur geſtattet ſein, das Wo
„Allmend“ zu erwähnen und der verehrliche Leſer wir
wiſſen, was ich damit alles ſagen will.
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euerer
Durch richtige Düngung ſind wir in der Lage, die

Erträge unſerer Wieſen, ebenſo wie auf dem Acker, zu ver⸗
doppeln und ganz beſonders auch beſſeres Futter zu be⸗

kommen. Was aber dem Acker recht iſt, iſt der Wieſe billig:
mit der Düngung muß auch eine richtige
Pflege Hand in Hand gehen. Die Wieſe muß ge⸗

1
gewalzt werden, wenn der Dünger zweckdienlich ſein

J. Auch die Heuernte, nicht zur richtigen Zeit durchgeführt,55 die Düngung hinfällig machen. Die Grundwaſſerver⸗
hältniſſe dürfen nicht ungünſtig ſein. Iſt der Grundwaſſer⸗
ſpiegel zu hoch, über 60 Zentimeter unter der Oberfläche , ſo
muß d Grundſtück entwäſſert werden, wenn die teueren

ffe nicht zum Fenſter hinausgeworfen ſein ſollen.Dungf
Oft kann man hier durch geringen Arbeitsaufwand, durch
Inſtandſetzung der Grenzgräbchen und der ſonſtigen Gräben
die nötige Grundwaſſerſpiegelabſenkung 8 Wenn

ht, iſt fachtechniſcher Rat zu Hilfe zu nehmen. Man wende
in dieſem Fall an die Landwirtſchaftskammer. Das Kul⸗
bauamt wird dann im Benehmen mit dieſer die zweck⸗

enlichen Maßnahmen vorſchlagen . Für kleinere Unterneh⸗
mungen können Prämien gewährt werden; für größere

beſſerungen wird der Staat ganz erhebliche Zu⸗

ſten. — Iſt der Grundwaſſerſpiegel zu tief, ſo
trocken ſein und derDünger
Wirkung ausüben können. Es

ſei denn, daß Bewäſſerungsmöglichkeit bereits geſchaffen iſt
1 ere werden kann oder daß reichlich Niederſchläge
in der betreffenden Gegend fallen. Wie viel trockenen Wieſen,
die an einer Waſſerader liegen, könnte der oft, mit geringen
Koſten, zu erreichende Nutzen des Waſſers noch zugänglich
gennackt werden! Dadurch wird aber auch die Gare des
Bodens und damit die Wirkung des Düngers oft nicht un⸗
weſentlich vergrößert. Eine Wieſe, die entſprechend gedüngt
wird, hält auch in trockenen Zeiten viel beſſer aus, wie es
1921 vielfach feſtzuſtellen war.

Auch bei der Anwendung des Düngeſtoffes heißt es
vorſichtig zu Werke gehen, wenn dieſer richtig und voll wir⸗

ken ſoll. Selbſtverſtändlich ſpielen hierbei die Witte⸗
sverhältniſſe eine große Rolle. Man muß ſich jedoch

vor einer einſeitigen Aufbringung derDüngeſtoffe hü⸗
ten und nicht zu wenig und nicht zu viel von dem gleichen
Stoff dem Grundſtück übergeben , denn beides beeinflußt oft
bie Ernte ganz erheblich. Insbeſondere wird durch die ein⸗itige Düngung der Ertrag, der Menge und Güte nach,

fetzt Man ſoll deshalb nicht immer in jedem Jahr
t oder Jauche oder auch nur den gleichen Kunſtdün⸗den

1

Wieſen überbringen. Oft wird durch einen fehlen⸗
off die Ernte ſehr herabgedrückt . Wird dieſer noch

nachgeholt, ſo kann erſt der Höchſtertrag erzielt werden. Nicht

wird duch hier nicht die Guſte

ſelten wird ferner der 1 gemacht, daß ein teuerer Dünge⸗
ſtoff in viel zu reichlicherM

Kapital an dem
em wirdd

Menge ausgeſtreut wird, wodurch
Dün⸗geſtoff ſelbſt verloren geht und

V das Zuviel die übrigen Pflanzennahrungs⸗
ſtoffe ſchädlich beeinfluſſen und die Ernte nicht ſelten herab⸗
drücken . Es iſt desahalb ſehr ratſam, daß ſich 19 Landwirt
nicht nur durch Ver ſuche vergewiſſert, was 1 Dün⸗
ger ausſtreut , ſondern auch, ob und in welcher Menge dieſer
Dünger für den betref n Boden mit Berückſichtigung der

Waſſer⸗ und der klimatiſchen Verhältniſſe Suden iſt. Es
könnte ſonſt nicht vorkommen, daß ein Landwirt Zement
ſtatt Thomasmehl ausſtreut und daß er mit zwei .
vielleicht gleiche und noch mehr als mit drei, vier oder
fünf Zentner erreicht. Jeder Landwirt könnte undſollte durch kleine Verſuchsſtreifen, wenig⸗ſtens bei dem teueren Stickſtoff , über Artund Menge des betreffenden Düngers ſich ver⸗
gewiſſern, denn dadurch wird er ſich in Zukunft viel Geld
erſparen. Düngungsverſuche ſollen keine wiſſenſchaftlichen
Ergebniſſe zeitigen , ſondern ſie dienen nur dem Zweck für
die beſonderenörtlichen Verhältniſſe, die beſte und rentabelſte

2

Anwendung natürlicher und künſtlicher Düngemittel zu er
forſchen und ſie dem Einzelnen und oft auch dem ganzen Ol
vor Augenzu führen.

Der Landwirt mit kleinerem Beſitz, mehr noch als derjenige
mit größerem, iſt auf die Kenntnis ſolcherDinge angewiz
ſen, weil er nicht ſo viel Geldhat, das er zwecklos vergeudg
kann. Deshalb ſollte gerade
ſein, wie ſie die Landwirtſchaftskammerin den letzten Jahren
im ganzen Land durchgeführt hat und die insbeſondere fi
die in kleineren Verhältniſſen lebenden Landwirte gemünzt
waren. Er ſollte aber auch die landwirtſchaftlichen Fachblät⸗
ter leſen, um die Kenntniſſe, die il i jule nicht gebracht
hat und teilweiſe auch gar noch nicht bringen konnte, ſich hier
anzueignenund zu erweitern. Die wiſſenswerten Abhand⸗
lungen über die Düngerfragen ſollte er aber auch aufheben,
damit, wenn er ſie benötigt, ſie ihm zur Hand ſind. Diez
dürfte beſonders für die folgenden Ausführungen gelten , dieüber die Düngung der ieſen mit Stallmiſtund Jauche, mit Kompoſt und S chaf pferch,damn über die Düngung mit den kkün ſt lichenStoffen: Kali, Kalk, Phosphorſäure
Stickſtoff handeln. n nächſten Ausgaben wird
die Düngung der Wieſen mit Stallmiſt und Jauche folgen ,

Von der TLandwirtſchaftskammer
Ruhrſpende der Badiſchen Laudwirtſchaft .e q

1. Bauern⸗ und K
2. Fürſtlich Fürft

eſchingen , für E

9 0 Landw.

100 000.0.
10000.—

8834.—
10000.—
3000.— 5

und Ark
14. Landwirtſ
15. Perſonal der ſt

16. Landbund,e die vonLe
licher Organiſation ten bei

1. Spenden, die
.

5
Freiburg gele 229 264.

48 000.—
5 400 000.—

Seitherige Veröffentlichu ng
5 Insgeſamt 2Allen Gebern herzlichen Dank.

Landwirtſchaftliche Vereinsnachrichten.
(Mitteilungen des Band. Laudw. Vereins .)SGSsds

Badiſcher Landwirtſchaftlic ger Verein.
Saatkartoffel .

Wir nehmen Bezug auf uuſer Rundſchreiben vom 22. Mürz d.Je
in welchem die in dieſem Frühjahr zur Ablieferung kommenden Sorteh
nordd. Saatkartoffel aufgeführt ſind. Beſtellungen erbitten bald, da dei
Verſand bereits begonnen hat.

Bereits eingetroffen ſind frühe Kuckuck.

dieser Beſucher von Lehrgänge

0

11
ö
f
1
9



iinländiſche Gerſte 70

An ſonſtigem Saatgut iſt noch vorrätig:
Pfälzer Gerſte,roter e S o mmerwDickrübenſamen : gelbe Ee
Saatmais (zum Abfütter n) und bad.

gelb.
Kleeſamen: Rotklee , dreibl
Tabakſamen (Friedrichstaler ).Grasſamen
Hirſe geſchält und ungeſchält.
Gemüſeſamen : Beſtell⸗Liſten

zur Verfügung.
Badiſcher

Lager und Warenabgabe: Martentrae
(Geöffnet von morgens 8 Uhr

bi

Feruſpr . Nr. 590.28.

7
Welſchkorn, weiß und

Blauklee, ewiger , Eſparſette.

für alle Gartenſamen ſtehen

Landwirtſchaftlicher Verein
1 (Ecke Baumeiſterſtr .)

Uhr durchgehend.)„Amt Karlsruhe.

pro D

5 Zu 140 000 Mk. ab.
900, Wieſenheu mit 440
9 mit 39.—

„ Luze40000 und g
er angeboten,8s für 50 kg 10 laut

vom 19. März 1923.

Von Futterartikelin wurde Weizenkleiernen⸗und Kleeheu mit
ebundenes Stroh mitaberwenig gehandelt.

Schlachthofbericht

Ochſen

Bullen

vollfl ., ausgem.
von 4-7 Jahren

vollfl ., jüngere .
mittl. Maſt⸗ ut.
beſte Saugkälber
vollfl . von 100 b.
120kgLeb.⸗Gew.

Schafe ält.Maſthammel
gut jung Schafe

0

Tandm. Beſprechungen u. Verſammlungen .Der 8e deutsch
deutſcher Far und
verein der5 be
Landwir

Es wäreſ 1
gen und de auf
kaufsbedingungen vorgenomme n werden winde

Bedeckungs
Wegen Deckenbeſch

für leicht feuerfangende Güter betr.
gnahme durch die Franzoſen und Belgierim Ruhrgebiet haben wir unſere Dienſt

auf weiteres den Bedeckungsszwang für lei
ter, die nach dem beſetz
wenden . Die fehlende oder m
von den Abſendern im F
ſatz anerkannt werden, daß
Bedeckung etwa entſtehend
Verſender trotz 75 balzum Schutze ihres
von Privatdeecken 15
klärung im Frach
Decke im Falle der?

ſtellen angewieſen, bis
Feuer fangendeGü⸗

ebiet be ſind, nicht anzu⸗
elhafte Verf 5 0

niit dem au
aftung

ſſenbahn von 0er 10
nahme entbund

Entzogene Breunrechte.
Y
Monopolberwaltung am

1923 hägeſteltenM
geſetzt worden . Unverändert
preis und der Branntweing
weinaufſchlag; er betr
7872 Mk. für das Liter We

Den gemeinſamen Bemühunger 1
kammer und des Landesbe500iſt es mit UnterftW der
Fichsregierung zu erw
längſt entzogenen
Prüfung wird die Rüückgabe 5 10gener Brennrechte

eeMehl und Getre 86 1
09ländiſcher Hafer je n'ach SQ

90000, Kleie 4555000
Weizenmehl, gweithändigforderung 155000,
und Spirituoſe
1922er Rotweine verb
weine Natur 4000 alles Liter un Kirſchwafſſer 7500
Zwetſchgenwaſſer 556000, Miſchbran n4500 alles perLiter50„ig. g

b) Mannheimer Produkten börſe vom22.
11 0Weizen 93—95000, Roggen 8587000, G

ländiſchen ae 5070000, ausländiſchen
mais 92 000, La Plata⸗Mais 102000 pro 100
heim. Die Mehlpreiſe blieben trotz der Weiz
verändert. Die Umſätze waren ſehr gering. Der eis betr
weiterhin für Weizenmehl Spezial 0 170 000 Mk., die zweite H

Generalverſammlung der Kreditvereint .
Vorlage der Jahres

grenze an einz
Darlehen . der
teile. Wahlen.
8 Tage bein

ing derſelben und Entlaſt
Verteilung des Reingewinnes .

zelne Mitglieder.
g der Statuten.

Wünſche
1Rechner auf.

Tagesordnung:
srechnung und Bilanz

ng des Vorſtandes und des Rech⸗
Erhöhung der Darlehens⸗

Herabſetzun
Erhöh

und Anträge.
Sonntag , den 25. März.

Kürzell.
.n. Nachm. halb 3

Nachm. 3 Uhr
Montag, den 2. April.

im Rathausſaale.
Uhr im Rathaus .

pro 1922. Geneh⸗

g des Zinsfußes für
ung der Geſchäftsan⸗
Die Rechnung liegt

Diebold.
Hais. Kopf.

Bauſchlott. Mittags 1 Uhr im Rathausſaal. Karl Aug. Redinget.
Schwarzwälder Pferdezuchtgenoſſenſchaft.

Sonntag, den 25. März.
lung. Tage
3 .
die betr. T

ordnung:

gen. 6. Prämiierung der 2⸗, 3⸗
verbunden mit Neuaufnahmen von Stuten

Nachm. halb 2 Uhr im Hirſchen. Generalverſamm⸗
15 e

2559 träge der 7 Veterinärrat S
2. Geſchäftsbericht.

Dr. Dörrwächter aus Frei⸗
4. Erhöhung der

55 Born rung der Henaſte der Station St.
und Ajährigen Stutfuhlen,

ins Stutbuch, wozu
Prämienverteilung 118 000 M.

geBraunſtute,
bei Weinheim

1 Berg⸗

Rindvich.
„Mutterkalb , präm.

zur Zucht geeign

Bernhard,
kenauertal⸗

Schweine
2 Zuchteber, 5 und
Mon. alt, vered. Land⸗. vid Friedmann,

Geflügel.

ziere vorzuführen ſind.

Blankenloch,

hühnern, gelbe Orpington,
weiße Leghorn ,Orpington⸗
Enten, Peking⸗Enten⸗ und
Lauf⸗Enten , Gutsverwal⸗
tung Markenhof, 135Kirchzarten.

uteier (1 gegen20
von we einfachkäm⸗
migen Orpington und
Silberbrackeln (Ehren⸗
preistiere), Hugo Bieder;
mann, Untergrombach bei

reluhnfarb,roſen⸗
kämm. 2Ftaliener , 22er
Brut, Duo Dannenmaier,
Karlsr .⸗Daxland., Kaſten⸗
wörthſtr. 6

Saatgut, Pflanzen und
Oyſtbäume.

Ca. 1,5 Ztr. Schwe⸗
denkleeſamen, Paul

ine, Neuhauſen, Poſt
K nigsfeld

Spatburg ünder⸗. Arzling e,
gut Blank;

Bruteier von Reichs⸗

e, gut le-

maſchine (Haſſia), auch

1 5 7 7 oder

Beetpflug 1
ſchälkörper, gut erhalten,
preiswert, L. Schmid ,
Hochſal , Amt Waldshut.

Landsberg. Zweiſchar⸗
pflug (wenig gebraucht ),
ſowie Eiſeumaterial aus
einer Fabrikation, beſteh. in
Blechkäſten, Schmied⸗
eiſen, Guß und Pflug⸗
räder, Franz Weinreuter,
Schlüchtern.

EiſernerWaſſerdruck⸗
beuler, 3 obm Inhalt ;
Druck e80 L. ſt., Motor⸗
betrieb; Luftpumpe;
1 Flügelpum e (Heu⸗
reka), alles komplett , be⸗

triebsfertig, 1 gebr.,
Hptl. W. Bach, St. Ilgen
be

NeneBackmeh und
Schrotmühle . Preis
nach U k. „Wilh.

— Koch, S hauſen bei
Wiesloch.

Geſucht.
2—3 Itr.Rebenbinde⸗

öweiden. Angeb. an die
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Patente in
Veröffentlichui gen:
Stimmen aus der Praxis
Vertriebsstellen oder die

allen Kulturstaaten.
Ergebnisse der Germisanb izung 125.

Gebrauchsanweisunpg Flugblätter usw. durch die
Abteilung für Pflanzenschutz und Sc

Name, Packung usw. gesetzlich geschützt.
F.
nädlings-

bekämpfung der
Saccharin-Fahrik A.-G. vorm. Fahlberg List & Co.,ö

e
Sgatbelze

vom d en Pflanzen-
ienst als

„Sehn wirksam!
empfohlen. 779

sch

„Habe Thürpil bei Kälberruhr in 10 gabe probiertA
damit erzielt.“ Tierarzt K. D. in R.großartige Erſolge

Thürpil iſt bei Tierärzten und Apothekern erhältlich.
„Nützliche Winke für Tierzüchter “
El., Lageman, Chem. Fabrik, Aachen.
Bufj.: Ebir.“Gran. rel. 12,0, b. 400, Bucket g. 8. J. k 0,7 gr.

Kainer 5
koſtenſrei durch

Lindenhof-e E

Kartoffeln.Verkauf

Stroh. N

Für del Perff fler ſcndwäfſhaf lichenN Maſch
und Ersatzteile, Bindegarn, Olen

ien
Und Fetten für

fandwirtſchaſtlichen Bedarf empfiehlt ſich

Johann Nöller, Flinsbach, Telephon Nr. 24,
Neckarbiſchofsheim.

Spezialität: Reparaturen allerlandw. Maſchinen, hauptſächlich
Selbſtbinder, nur durch anerkannte Fachleute unter voller

Garantie guten Funktionierens . 1147

ögteSpezialFabrikDeutschlandsfd
ilchzentrifugen. Buttermaschinen

Die 5
Saat ⸗ſtuntoffeln
liefert in Waggonladungenee e
WoldemarFleiſchner, Neuburg a. d.

Fernſprech Nr. 140. Drahtwort : Fleito.

11cap
Patente 8buder Pllugd

mehrfac a
net, empfiehlt (59

AlfredBusch

harturand und den Haferflugbrandmit
5

1 2
5Usxbulun
19 Wirk- 1
2 samste 2

Saat- *
* beize 83

2 5 zur Haus. und Stall- 1desinfektion.
ö2 e gegen Mehltau, Fusi- 8Aadium ue 1stin fung d. Blutlaus0 Certan 1Ungezie1 1r.0 Generalvertrieb : 5 18 PennnicheHuy Co,, .- G., Ue Bingen a. Rh., Flainzerstr. 26..——— — LL.

TauFersch
Verband Baden

im Anſchluß an die e
1 9 1 7erſicherungs⸗Geſellſchaft .

Mit Bezug auf die Beſtimmungendes Verbandsvertrages laden wir die
verehrten Mitglieder obigen Verbandes
zur ordentlichen Generalverſammlungauf
Mittwoch, den 4. April ds. Is.,

vormittags 11%Uhr,
in der Reſtauration zu den „VierJahreszeiten“ in Karlsruhe,
Hebelſtraße Nr. 21 hierdurch ergebenſt
ein. 746

Der Verbands⸗Ausſchuß

Sind Lungemleiden heilbar?
Bei Aſthma, Lungen⸗u.e

Schwindſucht, Lu igenſpitzenkatarrh „veral⸗
tetem Huſten, Verſchleimung, lang beſtehender
Heiſerkeit , leſe dJeder die Broſchüre mit obigem
Titel. DerVerfaſſer Dr. med. J. Donath,
Spezialarzt zeigt hierin in volksverſtändlicher
Weiſe nati 0 ge zur Beſeitigung dieſer
ſchwerenL auf Grund ſeines neuen, kom⸗
bimerten Heilverfahrens. Jeder Kranke erhält
dieſe Broſchüre auf unſch vollſtändig umſonſt!
Man ſchreibe eine Karte an P. Scheurich
& Co., Berlin8 14.— Vertreter geſucht !—2

Bekämpft405

8
11

Jertzbergs Pat.-Handstrol
binder ersꝓart mindest. 2 P
Eine einzi

u. Hohenzollern 1
Ges. m. b. H., Tübingen 21.

tenberg
Landmaschinen.

9757
22

eder, f1 10U
der Gerste

den Welzensteinbrand, den Gersten-
15E

3.
2

Beſte, handhabungsſichere

Spreugkapſelnn. Zündſchnüre8

g

zum Sprengen von Baumſtumpen .
Telephon Nr. 8.Vulverfabrik Ettlingen(Gr)

Beſtes Desinfektionsmittel für

Br oſchürenaee ieh“

5 Ferſſhſlangenaller Art liefert billigſt , Prei
auf Anfrage. 201

Jof. Kneußle, Krumbach⸗Saulgau .
Forſtpflanzen⸗Großkulturen. Telephon 39.

Naus und Stall.
u.

direkt von
nüt, Hamburg l.

(1074

„Häus⸗

Sonder⸗
.

Alugebot!
Solange Vorrat reicht

ca. 810 000 Meter
Hemdenflanell

are, geſtreift75/78 om breit , etwas
in Rot u. Blau, a
vorzüglich für Landw
Ware aus prima Material gegen 9

Kupferberg , Oberfr.

580 Mk. Paſſend
und Metallarbeiter,

kachnahme.
Wilhelm Adler & Co.,

11348 Anirigrn im Ladiſchen Tandwiriigaftlic en Wochenblatt haben durchgreifenden Erfolg.
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125 Anzeigen im Nadiſchen
ol.

Ju verkaufen

tschenwagen
80—100 Ztr. Trag⸗
kraft, weil entbehrlich .
Tauſch gegen Brenn⸗

holz. 4127
Julius Rubin.
Bötzingeni.B.

Ia Luzerne, Inkarnat -
Ind Halbller,

Weſengrasmiſchung,
hat noch äußerſt preis⸗
wert abzugeben

E. Dürrhammer
Nachf., Juhaber H.
Kaltenbach, Engen
i. Bd. —(4¹¶25

Saat- und Gpeiſe⸗

kartoffel, Runkel⸗Hlben,Heu, ptroh,
Toff, dae
Rudolf Schweiz r,

Landesprodukte,

batfartoffol
aus dem Donaumoos,

ſowie (1121

Gpeisckartoffel
aus Mineralböden lie⸗
fert zu den billigſten

Tagespreiſen
Huiß & Schnell ,

Schrobenhauſen,
Oberbayern. Tel. 61.
Feld⸗ und Gartenſäme⸗
reien, Klee⸗u. Runtel⸗
ſam.,Steckzwiebel, Blu
mendünger , Vogelfutter
in beſt. Tual., empf. Max
Wiesner, Samenhandl.,
Raſtatt, Fuhrmannſtr.23.
Aistheel- fenster
Lagersorten 100/130,
100/150, fertigen in
kräftigen Ia. Forchen-
holzrahmen, kompl.mit
Griff. Leinsleanstrich
und Glasungin Lein-
ölkitt zu solid. Preisen.
Fenster- und Türen-
fabrik Leutkirch.

Teleph. Nr. 22. (1133

Verkaufe:
1 Drehſtrom⸗

Motor
3 PS, 380 Volt, Fabr.
Bergmann, fabrikneu,
Kupferwicklung, für
700 000 Mk. bei ſo⸗

flortig. Bezahlung . Be⸗
ſtellung unt. Nr. 1135
an die Exped. d. Bl.

Ju kaufen0
Kleines, ländliche

Anme n
beſtehend aus Wohn⸗
haus, Scheune nebſt
Stallung mit zirka
2 HektarGarten, Wieſe
und Feld ſofort zu
mieten bezw. zu pach⸗
ten geſucht. Offerten
erbeten unt, Nr. 1079
an die Exped. d. Bl.

Heu, Stroh u.Lan⸗

dezerzelgniſſe s
aller Art kauft

Edmund Schmitt,
Karlsruhe 36,

Telefon 4348.
1 I8 2 Leere

Junmer u. Naum
um Hühner zu hal⸗
ten, eventl . kleines
Häuschen , werden
von ſolidem Herrn zu
mieten geſucht. Auch
könnte mich mit kleiner
Summean Gut, Land⸗

ſch r Son⸗
ſtigem be gen. An⸗
gebote unter Nr. 1104
an die C d. Bl.

Offene stellen

Geſucht

Praktilant
für mittleres Gut, bei
Familienanſchluß und
hohem Gehalt. 1052

Emil Hauſer ,
Dettighofen, Amt

Waldshut, Baden.L
für bald geſucht.

Ausführliche Ange⸗
boteunt. F. H. 4326
an die Exped. d. Bl.
erbeten .
Zum baldigen Ein⸗
tritt wird tüchtiger

Maltifant
(Landwirtſohn), der
ſich jed. Arbeit unter⸗
zieht, geſucht. Fa⸗
milienanſchluß. (347

J. Fellmann ,
Gutspächter , Neu⸗

weilerhof, Amt
Pfullendorf.

Praktikant
findet ſofort Stelle bei

Rupert Leible,
Gutspächter,

Waſſerburgerhof,
Amt Eugen, Station
Talmühle. (1128

2 Polonkäto
können ſofort oder bis
1. April bei mir ein⸗
treten. Am liebſten
Bauernſöhne. Fam.⸗
Anſchluß u. Lohn nach
Uebereinkunft. (1130
Wilhelm Schneider

Gutspächter,
Sdengeſäßer Hof,
bei Wertheim a. M.
Pickel! Miteſſer!

Ein einfaches, wunder⸗
bares Mittel teile gern
jedem koſtenlos mit
Frau M. Poloni,
Hannover A 84,

Schließfach 106. 883

2

uu V

NE

l

biluge

EDHZIICK-ie

Oie Moschine für
OHG IE,erde u.5

UHeritbehrlichin
Gev/erbe ud industrie.

MOreaENEABRIR DEUTZA..
ZW EICON EDERTLC. STUTTGARTN,õοif ASE 4

Stellengesuche

Junger Landwirt,
25 Jahre, praktiſch u.
theoretiſch gut gebildet ,

ſucht Stellung alsVolontär oder
Aufſeher

auf gut gel. Betrieb.
Gefl.Ang asste an L.
Nohe, Freiburg,
Reiterſtr . 31. (1132

Ig. Mann, prakt.
und theor. gebildet ,
ſucht Stelle auf
ldw. Lagerhaus
oder als Aufſeher
in ldw. Betrieb.

Angebote an
K. Geppert,

Fahrnau
i. Wieſental. (1122

2 85Heirat! e.
länderinnen u. vermög .
deutsche Damen wün-
schen glückl. Heirat.
Herren, auch ohne
Vermög., gibt kosten-
los Auskunft. (1048

STABRE,
BERLIN N. 113.

Käaſe⸗e⸗

Abſchlag!?
Allgäuer

Stangenkäſe
das Pfund zu 2400

und 2800 Mark.
Allgäuer

Schweizerkäſe
das Pfund zu 4400

und 4800 Mark,
verſendet ſolange Vor⸗
rat in Poſtpaketen von
9 Pfund ab unter
Nachnahme die Mol⸗
kerei Ehrhart in

692

Altshauſen (Wttb.)

Aus
erſter Hand
kaufen Sie Stoffe aller
Art, wenn Sie ſich
meine neueſte Preis⸗
liſte ſenden laſſen.
Ich fertige an aus
meiner eigenen We⸗
berei, Hemdenflanelle,
Bettzeuge, in einfach⸗
und doppelbreit, Klei⸗
derſtoffe, Schürzen⸗
ſtoffe, Bettücher, Ho⸗
ſenſtoffe, Rockſtoffe
uſw.
erhalten Sie frei und
ohne jed. Kaufzwang.
Säumen Sie daher
nicht lange, denn ich
habe große, billige
Poſten in Arbeit.

Hans Wunner,
Buntweberei,Neuenſorgb. Markt⸗

leugaſt i. Oberfranken.
Feruſprecher Nr. 26.

Preisſturz.
Biete an ſo lange der
Vorrat reicht: kräf⸗
tige Arbeilsſchnür⸗
ſtiefel 30000 Mark,

Wander⸗ bezw.
Sountagsſchnür⸗

ſtiefel 40000 Mark,
Jagdſchnürſtiefel

geſchl. Laſche mit Be⸗
ſchlag 40000 Mark.e nicht unter

Paar Nachn. Um⸗

tauſch anſtandslos .
Th. Fiſcher, Schuh⸗
verſand, Rheine 13,
Weſtf. (1009

Trodlefſchnigel
Malzkeime,
Biertreber,

alle Sorten 6

Melaſſefutter,
liefert billigſt

Bernhard Klein,
Mannheim, Rupp⸗
rechtſtr. 6. Tel. 3781.

Die Preisliſte

1 Torſstreu!
Torfmull , Futter-,
Streu und Packheide
äußerſtbill. A. Heſſe,

Magdeburg,
Goetheſtr. 40. (1131

Güomaſchinen
Desmogi, Haſfia und
Botſch , ſowie Attila⸗

Fahr⸗ und Cormik⸗

Grasmäher
weit unter Tages⸗
preis, eotl. auch Ein⸗
tauſch v. Lebensmittel.
Offerten unter Nr. 32
an die Exp. d. Bl. erb.

Seltene
Gelegenheit!

Lanz⸗
Lokomobile,
Z. G. tät. Baufahr
1910, fahrb., 10 Atm.
13 bis 24 PS.

Badenia⸗
Lokomobile,
K. L. 8 Atm., Bau⸗
jahr 1908, fahrb., 22
bis 38 PS., einige Lok.
ähnl.
Dioſchmaſchinon ,

Strohproſſen
billig zu verkaufen;
ferner gebrauchteFuß⸗
winden, Spreubläſer ,
Sackheber , Kurzſtroh⸗
bläſer, Antriebsriemen
Joſef Lutz, Mann⸗
heim, Hochuferſtr .34.

Proviantamt .
Tel. 4396.

Größe, ſowie

Gaak⸗ 1 aße Halit.fesleiden . Schönheltsfeh-llOffeln 1575 Mitesser , Pickel ,e 1
ommerskrossen, Röte

empfehlen (406 Nan Sichere Hilfe!
Gebr. Oppenheimer , Peet. 4800 Garantie!

ProbFrankfurt a. M. l 4. 1
1

9755 1 98
Telephon Hanſa 7196, kunft gratis durch (16
7197, 7198, Telegr .⸗ institut Hermes , Mün-
Adr.: Kartoffelhaus.chenb 13,Baaderstr. ö,

Milch-
Separatoren

Die Qualitätsmarken 15
Nitor, Minora,;

Ultra. 5

Unüdertroffen in
D Fbfäftster8 fta 1

kintacnheit und faftbarkeit .
Alle Grögen sofort lieferbar. 8

Verlangen sie smort Offerte, Vertreterbesbeh.
Generalvertreter Fried eller,9

Pfullingen (Württemberg ).
Verkaufsbüro der Turbo Maschinenbau Akt. -G88,

51 & Co., Veberlingen a.

834 5

Bodensee .
Brüche 1Vonfalle

werden ohne Operation und ohne
Berufsſtörungdurch bequemeSelbſt⸗
behandlung radikal geheilt. Erfolg
abſolut ſicher! — Auswärts brieflich!

Auton Zintner, chem. ⸗yharm. Labor.
Nürnberg⸗A , Glockenhofſtr. 23,111 (1129

Haushaltungsſchule Radolfzell .
Sommerkursbeginn 1. Mai.

Fabrikat „Tritſchler “, mit 2 Backflächen von
zuſammen 0,82 qm, unter Tagespreis abzu⸗
geben. Anfragen unter 1108
Hanf⸗Union A.⸗G., Schopfheim.

Landwirtſchaftlichen Machenblatt haben durchgreifenden Erfolg. 8
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Verhindert alle
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HERNA ANNA ede.c NEU S.CETcr 7%,FAB MOSES VEB 0
Verantwortlich für den Anzeigenteil und Geſchäftliches: Joſef Arnold. Verlag der Badiſchen Landwirtſchaftskammer.

V
di

Offerierte Textilwaren verſendet an jedermann

Hemdeuflauell in den verrlichſten Streifen, am
Hemdeubiber bei einigemal waſchen ſo

Bettzeug rot⸗weiß kariert, lieferbar in

Kleiderſtoffe in allen Farben 1 5 ab 4000 „
Schürzenſtoffe 80 breit 0 ab 4000 „
Anzugſtoffe in all

Weberei am
und Kohlen er!
preis zum Verſand gelangen zu la
größte iſt daher nicht in der Lage, mir Konkurrenz zu bieten. Was
die Qualität der Ware anbelangt, ſo gibt mir die Verwendung von
uur erſtklaſſigen Rohmaterialien die G

herzuſtellen . Aus all dieſen Gründen
ein Verſuch be 0
Firmen vom 3

nicht nur an Geſchäftsleute ſondern auch direkt an Private, Kon⸗
ſumvereine, VereineundBehörden . Ich empfehle mich Ihnen
daher als billigſte und vorteilhafteſte Bezugsquelle. (1036

Friedrich Wunner, and Grof del,

per Nachnahme.
3000 Mt.

feſt wie Fils, jedoch im Gebrauch weich „„

Nohneſſel verwendbar für Haustuch, in öbeter Juglit it „ „4000-50900

rben lieferbar, 140 m
breit, a m ab 15000 Mk.

Beachten Sie bitte folgendes !
Große Abſchlüſſe in Garnen, ferner die günſtige Lage meiner

Jaſſer und der damit verbundenen Erſparnis an Kraft
glichen es mir, meine Ware weit unter dem Tages⸗

Keine Firma, auch die! 9UI

A Sep IL

58

8
E

18

u

enheit, nur prima Ware
hen Sie alſo, daß ſich
h bin nichmir lohnen wird,

Zwiſchenhandel abhä All dieſes iſt ein großer
orteil ſür jedermann. Um allen Schichten der Bevölkerung in
eſer ſchlechten ZeitGelegenheit zum Kaufen zu geben, verſende ich

ht wie andere

Weberei, Verſand

96
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Neuenſorg bei Marktleugaſt (Oberfr.).

2800, Aller- und Facteggg

2.0

den ſchönſten Muſtern, beſte Strapa⸗ 5 0zierware, vor allen Dingen waſchecht, 1 90%,, , 4500 aß niBettücher , Biberware, jedoch hellgrau mit Vertreterlager⸗ (II
Kanuten, Stück 7000 Mk. J eck, EggenUnterrockbiber „ „28003000 „ fabr., Raſtatt, Badeg

dhor l. Pale Hahen
neueſtes Modell mit Turbo ⸗Gebläſe.
Hochlelttungs⸗Gichtmaſchinen,
Centrifugalſichter, .
Ferbmaſchinen

755

Spiz⸗ und öchälapparate
in nur erſttlaſſiger ſauberer

Ausführung Erſte Referenzen.
Verlangen Sie Proſpekte und

Preisliſten koſtenlos.
J.Brombach,Beugg en Bad.).

sog.Ostoe

AWwemetiuzDendirin
S Awensrius
BaumSpfitemine

R.AviusStuhgert. BertinhS,Hm 0515

Druck der G. Braunſchen Hofbuchdruckerei und Verlag, ſämtliche in Karlsruhe .
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